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Literatur-Notizen. 

Prof. Dr. Karl Grobben. Zur Kcnn tn i s s der Morpho
logie, der V e r w a n d t s c h a f t s v e r h ä l t n i s s e und des Sys tems 
der Mollusken. Sttzungsber. der kais. Akad. der WIES, in Wien, 
math.-naturw. Cl. Bd. 103. Wien 185)4. 26 Seiten Text. 

Der grösste Thcil dieser Arbeit bezieht sich auf die Lamellibranehiaten, 
deren Systematik in neuerer Zeit bekanntlich besonders intensiv studirt wird. Be
kanntlich bat N e u m a y r auf Grund der Verschiedenheit des Schlossbaues die 
Systematik der Lamellibrauchiaten zu reforiniren gesucht. P e l s e n e e r dagegen ist 
von der Beschaffenheit der Kiemen ausgegangen. G r o b b e n selbst hat bereits 
früher (1892, in den Arbeiten des zool. Instit. zu Wien, Bd. X) ein System rait-
getheilt, das, wie er selbst sagt, aus der Verschmelzung der beiden Systeme von 
N e u m a y r und P e l s e n e e r hervorgegangen ist. In seiner diesmal vorliegenden 
Arbeit nun ist G r o b b e p zu einer wesentlichen Modifieation seines Systems ge
langt. Eine Nebeneinauderstellung der beiden Systeme G r o b b e n ' s wird das ver
anschaulichen : 

1892. 1894. 

Subclasse: LaineUibrancli iata. 

I. Ordnung: l'rotobranchiata Pels. (Xu-
cnlidue, Hulenomyidae; als zweifel
hafter Anhaug die Palueoconchae 
Xeum.) 

I I . Ordnung: AutoUimellibranchiaUi. 

1. Unterordnung: Eutaxodonta Grobb. 
(Arcidae.) 

2. Unterordnung: lleterodoittn emend. 
(Hiehcr ausser den Heterodonten 
Neiim. a u c h d i e Desmodoiita 
Xeum. u n d d i e Schizodonta Utiim.) 

3. Unterordnung: Anisomyaria. 

Aus dem G r o b b e n ' s c h c n Lamellibranchiatensysteme von 1894 sind somit 
die Anklänge an die Gliederimg von N e u m a y r fast gänzlich verschwunden, 
insbesondere sind die N e u m a y r - S t e i n m a n n ' s c h e n Heterodonten und Schizo-
donten wiedir zu der grossen alten Abtheiliing der Dimyarier oder der Sijjhonida 
gestellt worden, wie das schon in Verhandl. 1892 vorausgesehen werden konnte, 
denn die Heterodonten des G r o b b c n'schen Systems von 1894 sind ja nicht viel 
mehr als ein anderer Manien für diese alte Gruppe. Die Verlegeuheitsgruppe 
der Palaeoconchen N e u m a y r ' s nimmt naturgemäss eine ganz unsichere Stellung 
ein und die Unterordnung der Eutaxodonten (der Name selbst ist gerade für die 
Arciden nicht glücklich gewählt) würde sich wohl ebenso natürlich an die Spitze 
der Anisomyarier vor die Avietüidcn einfügen lassen. Die Einfachheit des 
G r o b b c n ' s c h e n Systems würde dann noch jene der alten Eintheilung übertreffen. 
Die Schizodonlen gibt auch H. D o u v i l l e neuestens (Auuuaire geol. univ. t. IX 
für 1892, erschienen 1894, S. 818) so ziemlich auf; die Desmodoiiteu N c u m a y r ' s 
dagegen sucht er noch zu halten, was er aber dafür vorzubringen weiss (8. 803), 
fällt kaum ins Gewicht und wird schwerlich das Weiterbestehen dieser systematischen 
Gruppe zu sichern im Stande sein. Die Sache liegt sehr einfach: N e u m a y r ' s 
Desmodonten-Stamm steht uud fällt mit der Deutung des Mactra-Schlosses, welche 
dieser Autor gegeben hat, wie ans dessen eigenen Ausführungen klar hervorgeht. 
(Vergl. diese Verhandl. 1892. S. 232.) Auch H. D o u v i l l e gibt zu, dass diese 
Deutung des Mactra-Schlosses ohne Mühebeseitigt werden konnte; er niuss daher 
consequenterweise auch die Desmodonten N e u m a y r ' s fallen lassen. 

14* 

Classe: Laiuellibranchlata. 

I. Subclasse: Pmtohrauchiata PeJg. 
(Xnculidue, Solenowyidae, denen 
G r o b b e n die Palueoconchae 
Xeum. aureiht.) 

II . Subclasse: Desmodoiita Xeum. 

TTT. Subclasse: Ainboiiotlouta (Irobb. 
1. Ordnung: Eutaxodonta (irobb. 

(Arcidae). 
2. Ordnung: lleterodonta Xeum. 
3. Ordnung: Schizodonta Steiitm. 

(Triffonidae, Xajades.) 
4. Ordnung: Anisomyaria. 
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Das Gesammtsystem der Mollusken nach der gegenwärtigen Auffassung 
G r o b b e n ' s wilre folgendermaßen übersichtlich darzustellen: 

Typus: Mollusca. 

I. Subtypus: Aiiiphiitcurii il'l<tt:o[ihora und ijolviwyaslrcx). 

II. Subtypus: Conchifera. 
I. Classe: Pfoi'hipitiiiylwssumurphu. 

1. Subclasse: (lasteropoilti. 
2. Subclasse: Solenoeoiiclme. 
3. Siihclasse: lMmellibrmichhttti. 

IT. Classe: ('f-phnlopoil«. (A. B i t t n e r . ) 

Wilhelm Volz. L 'eber die Kora l l en t'auna der Set. 
C a s s i a n e r Sch ich ten . Vorläufige Mitteilung. Sunder-Abdruck 
aus dein Jahresberichte der Schlesischen Gesellsch. für vaterländ. 
Cultur. Breslau 1S[}4. s S. in Ku. 

Wilhelm Volz. Die K o r a 11 e n i a u n a d e r S c li i c li t e n v o n 
Set. Gassi an in Südt i rol . Inauguraldissertation zur Erlangung 
der philosophischen Doctorwürde an der königl. Universität .Breslau. 
Stuttgart 1895. U, S. in 4". 

Aus der ersten der beiden Arbeiten entnehmen wir, das* die Monographie 
der Korallenfauua von Set. Cassian, welche vom Verl', vorbereitet wird, den 
2. Theil der in Palaeontographica 37. IM. iti'M erschienenen Arbeit von Kr. F r e c h : 
..Die Korallenfauua der Tr ias ' zu bilden bestimmt ist. F.s wird vom Verf. zunächst 
eine Aufzählung der Namen der Cassianer Korallen mit deren Synonymie und 
sodann einiges über allgemeine Ergebnisse, zu denen er gelangte, mitgetheilt. Der 
Verf. hebt hier hervor, dass die Korallenfauua der Cassianer .Schichten nur 
sehr geringe Uebereinsummung mit den noiischen Faunen der Zlambachschichten 
und des llauptdolomites, sowie- mit den Korallen des Khiit besitze und dass 
von 14 Cassianer G a t t u n g e n nur sieben in jene norischen und rliätischen Faunen 
aufsteigen. Noch spärlicher sind speeifisehe Beziehungen, identische Arten sind 
überhaupt nicht vorhanden. 

Die Zusammensetzung der Cassianer Koralleiifauna auf verschiedenen Kund
punkten ist eine ziemlich verschiedene. Die Hauptmasse bilden die stock förmigen 
compacten Astraeiden, d< neu sich bald Tliainnastraeiden, bald Montlivalticn in 
grösserer Menge beigesellen. Wie in den Zlambachschichten rinden sich auch zu 
Set. Cassian Nachkommen der Tabtdaten und Kugosen. Die Bedeutungslosigkeit 
der äusseren Form gegenüber der inneren Strnctur zeigt sich auch bei den 
Cassianer Korallen. 

Die zweite Arbeit des Verf. behandelt nach einer historischen Kinleitung, 
deren .Schlüsse entnommen werden kann, dass vier neue < Tuttlingen Oli'.rtirtruea, 
Cnssiaiiastiaeit, Tuechust raeu und Mi/riophi/lliti) aufgestellt werden mussten, und 
dass die Artenzahl auf 57 gestiegen ist (gegen :j!j bei L a u b e ohne die Ta-
bulaten!), d e n m i k r o s k o p i s c h e n A u f b a u d e s S e p t a l a p p a r a t e s b e i 
d e n ( .Tu t t l ingen The cos m il! a, Muntlicalt iu, Ouiphalo ph i/llia und 
Uyriophi/llin. Diese Arbeit wird vom Verf. selbst nur als Kinleitung zu seiner 
grösseren Monographie bezeichnet, die im IS. Bd. der Palaeontographica erscheinen 
soll und den Titel führen wird: D i e K o r a l l e n l a u na d e r T r i a s . II. D i e 
K o r a l l e n d e r S c h i c h t e n v o n S e t . C a s s i a n . Der Titel des im JJde. ;>7, 
18!)0 erschienenen ersten Theiles dieser Arbeit, der Herrn Prof. Dr. Fr. F r e c h 
zum Xcrt'. hat, wird hier zugleich, „nachdem der Autor der „juvavischen Trias-
provinz-' dieselbe wieder eingezogen l iaf im Einverständnisse mit Prof. F r e c h um
geändert. 18U0 lautete dieser Titel: I. 1) i e K o r a 11 e n d e r j u v a v i s c h e n T r i a s-
p r o v i n z ' (Zlambachsehichteu, Ilallstätter Kalke, KhätJ, gegenwärtig lautet der
selbe: I. D i e K o r a l l e n f a u n a d e r Z l a m b a c h s c h i o h t e i l , d e r I l a l l s t ä t t e r 
K a l k e u n d d e s K h ä t . Ks ist erfreulich, zu sehen, dass Herr F r e c h den 
Namen ..juvavisch•', der, wie gezeigt wurde, ans der Literatur gänzlich verschwinden 


